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DIVA - Digitale Vernetzung in der konservativen Augenheilkunde

 

Ihre Rolle im Projekt  

Als kooperierende Augenärztin bzw. kooperierender Augenarzt sind Sie zentraler medizinischer 
Entscheidungsträger im Projekt DIVA. Sie beurteilen die in den Diagnostikzentren erhobenen Fundusaufnahmen 
fachärztlich und entscheiden eigenverantwortlich, ob und in welcher Form eine weiterführende ärztliche Vorstellung 
erforderlich ist.

Warum DIVA?

Diabetische Retinopathien gehören weiterhin zu den häufigsten vermeidbaren Ursachen für Sehverlust. Gleichzeitig 
steigen die Versorgungsbedarfe, während augenärztliche Kapazitäten begrenzt sind. 

DIVA setzt genau hier an: Strukturierte, teleophthalmologische Vorsorge, die frühzeitig auffällige Befunde identifiziert 
und gezielt behandlungsbedürftige Patientinnen und Patienten in die Augenarztpraxis steuert.

Teleophthalmologische Befundung bei Diabetes – medizinisch sinnvoll, flexibel integrierbar, fair vergütet.

Maximale Flexibilität und Unabhängigkeit – passend zu Ihrem Praxisalltag

DIVA ist konsequent asynchron organisiert. Es gibt keine festen Befundzeiten, keine Mindestfallzahlen und keine 
Bindung an Praxisräume und PVS. Sie entscheiden selbst, wann und wo Sie die Befundung durchführen – ob 
zwischen zwei Sprechstunden, im Homeoffice oder zeitlich gebündelt. So lässt sich DIVA flexibel und ohne 
Störung Ihrer bestehenden Abläufe integrieren. 

Vergütung & Teilnahme

Für jedes abgeschlossene Telekonsilium erhalten Sie eine Vergütung in Höhe von 16,00 €. 

Die Auszahlung erfolgt monatlich über die KVT mit einem gesonderten Vergütungsnachweis. Die 
Leistungen werden vollständig über Fördermittel des Innovationsfonds finanziert und sind nicht Teil 
der Regelversorgung.

Service & Kontakt 

03643 559-155

diva@kvt.de

Mehr Infos & Anleitungen: kv-thueringen.de → diva

✔ Befundung der nicht-mydriatischen Fundusaufnahmen inkl. digitalem Anamnesebogen
✔ Erstellung eines strukturierten Befundberichtes 
✔ Bei medizinischer Indikation: Vorschlag eines Vorstellungstermins (Telefon, 

Videosprechstunde oder Praxis)
✔ Einhaltung der Befundfrist von 5 Werktagen 

freie Zeiteinteilung ortsunabhängige Befundung keine Verpflichtung zur Fall-
annahme 

Technik & Organisation – klar geregelt 

Die technische Anbindung erfolgt über die telemedizinische Anwendung Topcon Harmony. Die Diagnostikzentren 
übernehmen die Patienteneinschreibung, Terminorganisation, Bildqualitätssicherung sowie die Kommunikation 
mit Versicherten und Hausärzten. Sie können sich vollständig auf die medizinische Befundung konzentrieren.

Die Teilnahme am Projekt DIVA ist freiwillig und erfolgt über einen Kooperationsvertrag mit der KVT. 
Eine Kündigung ist jederzeit mit einer Frist von drei Monaten zum Quartalsende möglich. 

Technische Voraussetzungen

 PC oder Laptop mit mind. 4 GB Arbeitsspeicher
 Full-HD-Monitor (mind. 1920 x 1080)
 Aktueller Webbrowser (Chrome, Firefox oder Microsoft Edge Chromium)
 Stabile Internetverbindung (mind. 5 Mbit/s)
 Installation der telemedizinischen Anwendung  Topcon Harmony
 Teilnahme an einer kurzen Anwendungsschulung (online)
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